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Die Abg.z.NR Dr. FEURSTE1N und Genossen haben am 10.4.1981 unter 

der Nr. 1153/J folgende parlamentarische Anfrage an mich gerichtet: 

111m Rahmen der Beistellung von Ausrüstungen für Entwicklungsländer 
wurde an die Volksrepublik Kuba aus Mitteln des ERP-Fonds im Jahre 
1980 ein Kredit in Höhe von 27 Mio S gewährt. Das Förderungsvolumen 
des ERP-Fonds für Leistungen gemäß § 5 Abs. 2 des ERP-Fonds-Gesetzes 
wurde zu diesem Zweck in etwa gleichem Umfang ausgeweitet. 

Gemäß § 5 Abs. 2 kann der ERP-Fonds zur wirtschaftlichen Förderung 
von Entwicklungsländern und der österreichischen Ausfuhr nach solchen 
Ländern Leistungen erbringen, soweit diese den Bestimmungen des § 4 
ERP-Fonds-Gesetz entsprechen. österreichs Mitwirkung an der Hilfe­
leistung für Entwicklungsländer soll auf diese Weise erleichtert 
und gleichzeitig der Export nach diesen Ländern gefördert werden. 

SPö-Klubobmann Dr. FISCHER hat im Jahre 1980 der Volksrepublik Kuba 
einen Besuch abgestattet. Die Gewährung eines ERP-Kredites an die 
Volksrepublik Kuba dürfte daher in unmittelbarem Zusammenhang mit 
diesem Besuch des SPö-Klubobmannes stehen. Dieser Kredit an die 
Volksrepublik Kuba scheint mit den bestehenden Richtlinien für die 
Gewährung solcher Kredite nicht vereinbar. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­
kanzler folgende 

A n fra 9 e 

1) Wurden anläßlich des Besuches von SPö-Klubobmann Dr. FISCHER in 
der Volksrepublik Kuba Gespräche über eine allfällige Gewährung 
eines ERP-Kredites an die Volksrepublik Kuba geführt? 

2) Wenn ja, mit welchem Ergebnis wurden diese Gespräche abgeschlossen? 

3) Welche weiteren Personen haben die Verhandlungen über die Gewährung 
eines ERP-Kredites an die Volksrepublik Kuba geführt? 

4) Auf welche Weise wird die Kreditgewährung an die Volksrepublik 
Kuba zur Hebung des Lebensstandards des kubanischen Volkes bei­
tragen? 

5) Welche exportfördernde Wirkungen sind mit der Kreditgewährung an 
die Volksrepublik Kuba für österreichische Exporteure verbunden? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten, wobei ich 
vorausschicken möchte, daß es sich bei Kuba um ein Entwicklungsland 
(anerkannt von OECO und UN) handelt und, da die Kreditausnützung an 
den Kauf österreichischer Waren gebunden ist, die Kreditgewährung 
in Einklang mit § 5 Abs. 2 Ziff. 1 des ERP-Fonds-Gesetzes steht. 

Von einer Ausweitung des Förderungsvolumens zugunsten Kubas kann 
nicht die Rede sein. da dieser Betrag aus den in den jährlichen 
Jahresprogrammen für Entwicklungshilfekredite (Förderung der Bei­
stellung von Ausrüstungen für Entwicklungsländer) gewidmeten Mittel 
flüssiggemacht wurde. 

Zu Frage 1 und 2: 

Obwohl Gespräche von Parlamentariern nicht Gegenstand der Vollziehung 
sind, kann mitgeteilt werden, daß der an Kuba gewährte Kredit in Höhe 
von 27 Mio S für die Finanzierung von Pumpen, Motorpumpen und Motoren 
kein Gesprächsthema des SPö-Klubobmannes Dr. Heinz FISCHER anläßlich 
seiner Kubareise darstellte. 
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Zu Frage 3: 

Die grundsätzlichen Kreditgespräche wurden im wesentlichen zwischen 

Herrn Staatssekretär o.Univ.Prof.DDr.A.NUSSBAUMER und dem Vize­
minister des Staatskomitees für die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Kuba, Herrn Melendez BACHS, anläßlich dessen Aufenthaltes in Wien, 
geführt; die technischen Kreditverhandlungen fanden in der Sektion IV 
des Bundeskanzleramtes statt. 

Zu Frage 4: 

Die kubanische Regierung erachtet die Verbesserung der Landwirt­
schaft als prioritäres Entwicklungsziel . österreich wurde ersucht, 
zur Erreichung dieses Zieles beizutragen und sich an einem Be­
wässerungsprojekt für 10.000 ha zu beteiligen. Durch den Einsatz 
moderner, aus österreich beziehbarer, Technologien ist geplant, 
8.000 ha bewässerte Fläche neu zu gewinnen und 2.000 ha zu moderni­
sieren. 

Die bewässerte Gesamtfläche ist für den Gemüse- und Obstanbau, v.a. 
am Cauto Fluß, bestimmt und soll der Stabilisierung der Produktion, 
die durch lange Trockenzeiten sehr beeinträchtigt ist, dienen. 

Zu Frage 5: 

Die AusnUtzung des Kreditbetrages, der der Volksrepublik Kuba ge-
währt wird, ist an den Ankauf der maschinellen Ausrüstung in öster­
reich für die moderne Bewässerungstechnologie des Projektes gebunden. 
Daraus ergibt sich zweifellos eine exportfördernde Wirkung. Die Kredit­
ausnützung durch österreichische Firmen hat bereits begonnen. 
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